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Die Expedition

Prinz Ludwig von Bayern und die
Kanalvorlage

Zu den ausgeprägteſten Perſönlichkeiten unter den Mit
gehört Prinz Ludwig von

ayern der muthmaßliche Erbe der Krone des größten
Dem Prinzen iſt die

Gabe der Beredtſamkeit verliehen er hat wiederholt durch ſeine
öffentlichen Kundgebungen die Aufmerkſamkeit der Zeitgenoſſen

ſich ebenſo kräftiger Stolz anf die Stämmegemeinſchaft wie
nationgles Gefühl für die deutſche Einheit Wo der Prinz

vermuthet da kaun er Töne energiſcher Abwehr finden So
geſchah es gegenüber jener taklloſen Rede in Rußland die den
Erben der bayeriſchen Krone als Gefolge des Vertreters des

n Damals erhob Prinz Ludwignachdrücklichen Einſpruch gegen die Auffaſſung als ſeien die
deutſchen Fürſten nicht die Verbündeten ſondern die Vaſallen
des Kaiſers Man ſprach damals viel von einer Verſtimmung
die zwiſchen den Höfen von Berlin und München herrſchen
ſollte Jndeſſen iſt jedenfalls die Harmonie bald wiederher
geſtellt worden und die jetzige Rede die Prinz Ludwig in Ulm
gehalten hat beweiſt daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen
das beſte Einvernehmen herrſcht Zwei Sätze ſeiner Rede
haben beſondere Beachtung gefunden das iſt die Verſicherung
des Prinzen Ludwig daß er kein Partikulariſt ſei und dann
der Ausdruck des Vertrauens auf den Kaiſer der ein Freund
und Förderer der Bitnmenſchiffahrt ſei und bei dieſem Werke
auch die Jntereſſen Bayerns und Süddentſchlands überhaupt
wahrnehmen werde

Jn dem Prinzen Ludwig von Bayern pagren ſich jene Eigen
ſchaften die nach den Jdeen die der Reichsverfaſſung zu
Grunde liegen nicht nur berechtigt ſondern nothwendig ſind
Es hat immer Politiker gegeben die ſich die deutſche Einheit

ſollte Kaiſer ſein einer Herrſcher einer die ganze Souveränität
des dentſchen Volkes in ſich vereinigen Dieſer Gedanke ent
ſtammt der Theorie nicht aber der geſchichtlichen Erfahrung
Daß eilte ngtiongle Einheit auch bei getheiller Sonveränität

zeigt das Beiſpiel Amerikas wo die einzeluen

auf diejenigen Materien die von den Kantonen dem Bund
anheimgegeben werden Gerade in Deutſchland hat man
genugſam den Werth der Einzelſtaaten kennen gelernt
ſo daß heute die Zahl derer welche ihre Beſeitigung wünſchen
viel geringer iſt als noch vor einem Menſchenalter Gewiß
hat die Kleinftagaterei mitunter auch ihre Schattenſeiten aber
ihre Lichtſeiten treten gerade in neuerer Zeit mehr und mehr
hervor Wenn in dem größten Einzelſtaat in 7 eine
reaktionäre Strömung herrſcht weshalb ſollte man ſich nicht
freuen daß dennoch auf deutſchem Boden auch eine freiere Anu
ſchauung ſich geltend machen kann Wir u nicht ob ein
Mann wie Profeſſor Lujo Brentano ſeine volks wirthſchaftlichen
Anſchauungen heute in Preußen ſo rückſichtslos bekennen
dürfte wie er es als Profeſſor an der Münchener Univerſität
thun darf Seit das Privatdozentengeſetz von dem ſogenannten
Miniſter des Geiſtes in Preußen gemacht iſt muß ſich die
Freiheit des Geiſtes noch viel häufiger als bisher an außer
preußiſche Univerſitäten flüchten Wäre es ein Segen wenn
jetzt Herr Boſſe die Gewalt hätte in ganz Deutſchland auf
den Hochſchulen den Geiſt zu reglementiren Gewiß können die
kleineren Staaten mitunter ein Hemmniß des Fortſchrittes
werden Aber viel gewiſſer ſind ſie in unſerer Zeit ein
Hemmniß des rückſichtsloſen Rückſchritts Man iſt in Preußen
genöthigt den regktionären Gelüſten wenigſtens ſo weit
Schranken zu ſetzen als die Stimmung der anßerpreußiſtchen
Regierungen und ein ganz klein wenig guch die Volksſtimmung
in Süddeutſchland gebietet

Die Rede des Prinzen Ludwig von Bayern liefert zu dieſen

die Bäume des Agrarierthums des Oſtelbierthums nicht in
den Himmel wachſen können Wenn man in Altpreußen gar
zu ſehr lediglich die Wünſche des eſtelbiſchen Junkerthums
berückſichtigt ſo bedeutet das nichts anderes als eine Lockerimg

der Verbindung mit dem Weſten und dem Süden Daß man
bisher auf die Anſchauungen der Süddeutſchen in manchen
anderen Stücken wenig Rückſicht genommen hat wird ſich viel
leicht auch bald genng als fehlerhaft erweiſen Für jene Be
vorzugung des Adels wie ſie beiſpielsweiſe in der Thatſache
zum Ausdruck kommt daß dreißig Regimeuter in Preußen
nicht einen einzigen bürgerlichen Offizier haben fehlt es inBayern gliciche weiſe an jedem Verſtändniß Auch jener

ſpezifiſch altpreußiſche Antiſemitismus der jeden Juden von
der Beförderung zum Offizier ausſchließt oder auch bei der

Bundesſtaaten ſehr weitgehende Befugniſſe haben zeigt auch

Nachdruck verboten

Die Kandidaten für die päpſtliche Tiara
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Der Papſt hat zwar der Feier ſeiner einundzwanzigjährigen
Thronbeſteigung ningeben von allem Pomp der katholiſchen
Kirche im Petersdome beigewohnt Allein er machte den
Eindruck eines Geiſtes in Menſchengeſtalt Jn dem kleinen
weißen Antlitz funkelten die Augen unheimlich tief ein mattes
Lächeln irrte über ſeine Lippen wehmüthige Grüße winkte ſeine
linke Hand der Menge zu während die Rechte zitternd Segens
zeichen gab Als er den großen Segen verlas war die ſonſt
ſo feſte und klare Stimme kaum vernehmbar und als er nach
Beendigung der Teremonien zurückgetragen wurde ſah ſich
Leo XIII noch einmal um und winkte mit thränenden Augen
dem verſammelten Volke einen Scheidegruß zu

Die Tage des heiligen Vaters dürften daher ſchon in An
betracht ſeines hohen Alters gezählt ſein und bereits wendet
ſich nicht nur in kirchlichen Kreiſen das Intereſſe den Papag
bilis oder künftigen Papſtkandidaten zu

Jn Rom bildet die künftige Papſtwahl ſtets einen wichtigen
Gegenſtand der Unterhaltung Man erörtert die Perſönlichlen der Kardinäle und re Anſprüche ſtellt die Liſte der

Papſtkandidaten unter ihnen auf erörtert ihr Privatleben um
Krous ihre Chancen nach der Bedeutung ihrer politiſchen Er
Age und nach dem Gewicht ihrer Beziehungen zu bemeſſen
ind vermengt die triviglſten hänslichen Anekdoten mit den um

foſſendſten Erwägungen der änßeren Politik und geſteht ſchließ
ich daß man die Zukunft nicht vorherſehen könne wenn nicht

eine diskrete Perſönlichkeit die bisher nichts geänßert hat
geheimnißvoll erklärt daß der derzeitige Papſtkandidat der faſt
unbekannte Kardingl N iſt was an dann ohne daß Beweiſe
daſür erbracht werden glaubt Man beſchäftigt ſich mit der
ne Papſtwahl e und wenn der Papſt krank iſt

Aer mit größter Lebhaftigleit Einige Nanien komnien
V häufiger wie die übrigen über aller Lippen A
a ſtimite iſt nicht immer Gottesſtimme beſonders im Con

die St och iſt es nichtsdeſtoweniger nicht unmöglich daß ſich
nannte en der Kardinäle auf den von ihr beſonders ge
Fall wa Kardingl vereinigen wie dies z B bei Leo III der
und die Es iſt daher nicht ohne Jutereſſe auf ſie z hören
bezeichſet ekanniſchaft der Perſönlichkeiten die ſie eſonders

Den et zu machen oder zu erneuerit

des Karte Zer heute in erſter Linie genannt wird ſt der
ardingls Marigno Rampollg del Tiſdgro des päpſtlichen

Allein die P

Beſetzung der Civilämter die Konſeſſion ausſchlaggebend macht
das Beiſpiel der Schweiz wo die Kantone ſouverän ſind bis iſt erfreulicherweiſe in den ſüddentſchen Staaten ohne An
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erkennung geblieben ſo daß vielfach humane Auſchauungen
wie man ſie ſeit einem Jahrhundert als ſelbſtverſtändlich hielt
im Süden ihre Zuflucht finden während ſie in Preußen ver
leugnet werden Einſt iſt von dem erſten Kaiſer als er noch
Prinzregent war der Satz auegeſprochen worden daß
Preußen in Deutſchland moraliſche Eroberungen machen müſſeUnd Fürſt Bismarck hat einmal geſagt Preyden ſei im Süden

viel zu liberal Laug lang iſt s her und heute ſtehen die
Dinge gerade umgekehrt Die ſüddeutſchen Staaten ſind viel
liberaler als Prenßen und ihnen iſt es daher gelungen in
Preußen moraliſche Eroberungen zu machen und jene phantag
ſtiſche Anſchauung zu beſeitigen als bedürfe die deutſche Einheit
der Beſeitigung der Bundesſtaaten

Wenn Prinz Ludwig von Bayern jetzt ſagt daß er kein
Partikulaxiſt ſei ſo glaubt ihm das jeder ohne weiteres Jn
der Aeußernng daß der Kaiſer zum Glück ein Freund desKanalweſens ſe liegt aber zugleich der Ausdruck des Ver
trauens daß der Kaiſer ſich von jenen unverantwortlichen Rath
gebern nicht werde beeinfluſſen laſſen die eine Ablehnung der
Kanalvorlage und eine Unterwerfung unter den Willen des
Agrarierthums wünſchen Eine große Menge Oſtelbier hat
bisher immer auch wenn ſie es leugnet die Meinung feſt
gehalten daß Hexr v Miguel für die Kanalvorlage nur ein
trete weil er es müſſe Er will weil er muß Sie meinen
aber daß ſeinen Anſchauungen trotz alledem die Ablehnung der
Vorlage beſſer entſpräche als ihre Annahme Dieſer Taktik hat
die Rede des Prinzen Ludwig allerdings erheblich geſchadet
Denn ſie kann den Kaiſer in ſeiner Entſchloſſenheit befeſtigen
die Vorlage durchzuſetzen auch wenn der Beſchluß der Kom
miſſion wider Vermuthen vom Plenum des Abgeordneten
hauſes beſtätigt werden ſollte Prinz Ludwig von Bayern hält
das ſür un wahrſcheinlich Aber auch das Unwahrſcheinliche
wird bisweilen Ereigniß Nur bleibt ſelbſt die Entſcheidung
des Plenums ganz unmaßgeblich ſobald die Auflöſung des
d W felenhanſes erfolgt und damit die Berufung an
d Vo

Und wie ſteht Herr v Miquel in dieſen Wahlkampf Für
ihn handelt es ſich zweifelsohne um Sein oder Nichtſein als
Miniſter Der Ruhm und der Einfluß iſt ein zweiſchneidigesGlück Wer als Liebling der Götter nd Agrere er
herrlicht wird und das ganze politiſche Leben beherrſcht der
wird naturgemäß und mit Recht auch verantwortlich gemacht
wenn die Dinge einen unerwünſchten Verlauf nehmen Wenn
Herr v Miquel ſonſt alles bei ſeinen gelieblen Agrariern
durchſetzt wenn er von ihnen mit dem bewundernswertheſten
Vertrauen beehrt wird weshalb ſollte dann plötzlich von
dieſem Liebesverhältniß keine Rede mehr fein ſobald einmal
etwas angeſtrebt wird was vielleicht nicht nur den An
ſchauungen der Agrarier ſondern auch der urſprünglichen
Meinung des Herrn v Miquel in einigem Maße widerſtrebt
So viel ſteht heute unbedingt feſt daß vom Kaiſer für die
Ablehnung der Kanalvorlage Herr v Miquel verantwortlich
gemacht würde und darin kann der Kaiſer durch die Rede des
Prinzen Ludwig von Bayern nur beſtärkt werden Jn dieſer
Wendung aber liegt die aktuelle Bedeutung der Rede des
bayriſchen Prinzen und erklärlicherweiſe auch der Grund wes

Staatsſekretärs eines geborenen Sizilianers der einer adeligen
Familie entſtammt 1843 geboren würde und ſeit 1887 Kardinal
iſt Jm Auslande zollt man ſeinem diplomatiſchen Geſchick
größte Anerkennung und in Rom rühmt man beſonders ſeine
ſelbſt von ſeinen Gegnern anerkannte Frömmigkeit Seine
Hingebung wenn er Meſſe lieſt ſeine Milde und Demuth
gewinnen ihm alle Herzen Wer den Kardingl Rampolla auf
ſucht findet ihn vom freundlichſten Entgegenkommen Allein
man empfindet bald unter ſeiner Liebenswürdigkeit einen ge
wiſſen Ernſt und unter der Fülle ſeiner freundlichen Worte
die Reſerve des gewiegten Diplomaten Man nimmt den
vollſten Eindruck von ſeiner Liebenswürdigkeit mit hinweg und
zugleich die reſpektvolle Achtung für dieſen Sklaven ſeiner hohen
Würde auf dem faſt die geſammte Laſt der päpſtlichen Herr
ſchaft ruht und deſſen hohe noch ſchlanke und jugendliche Figur
ſich unter einer überwältigenden Arbeit zu beugen beginnt
Kardingl Rampolla hat auch Geguer einige erblicken in ihm
nur einen geſchickten Agenten des Papſtes ohne eigene Meinung
andere halten ihn für den gebietenden Herrn im Vatikan und
der katholiſchen Chriſtenheit Seine Freunde behanpten daß
er es mit unermüdlicher Hingebung und Weisheit ſeit zwölf
Jahren verſtanden hat auf den ſchwierigen Wegen der Politik
Leo s XIII alle Hinderniſſe zu entfernen und je nach den Er
forderniſſen der Sikugtion die Verwirklichung der ſouveränen
Jdeen des Papſtes zu erkämpfen Man glaubt jedoch nicht
daß er Ausſicht hat der Nachfolger des regierenden Herrn zu
werden da der Staatsſekretär in der Politik des Papſtes zu
ſehr engagiert iſt um ihre Erbſchaft übernehmen zu können
Jn manchen Kreiſen hofft man jedoch daß die franzöſiſchen
und amerikaniſchen Kardinäle indem ſie entweder für den
Kardingl Rampolla ſtimmen oder ſich mit ihm über die Wahl
eines Kandidaten verſtändigen im Conclave die Unterſtützung
anerkennen werden die er der demokratiſchen Politik gegen den
monarchiſchen Dreibund ſtets zu theil werden ließ

Während Kardinal Rampolla im Vatikan ein geränmiges
Appartement bewohut reſidirt der Kardinal Vikar Lucido Maria

aroechi zweiter Dohen des heiligen Kolleginms 1833 zu
Mantug geboren 1877 zum Kardinal ernannt in der Srofa
iraße in einem düſteren und ärmlichen Palgis Der Kardinalel Beſuche nicht gern zu empfangen Er iſt brünett ſtark

und aſthmatiſch und hat ein breites Geſicht und ſeine ſcharf
eſchwungenen Augenbrauen verleihen demſelben einen etwasren Ausdruck Sobald er jedoch ſpricht wird man von

i bertſeiner Rede bezallber drückt erSelbſt wenn er rn ſpricht das
er mehr wie der Kardinal Stagtsſekretär bexerrſcht
ſich mit einer Axt väterlicher Bxedſamkelt aus Er verbirgt

bei allem was er ſagt ſeine eigene Anſicht nicht und iſt von
hoher Jntelligenz weiß unendlich viel und legt ſein Wiſſen dar
Er macht den Eindruck einer edlen Natur und einer großen
Seele Man wirft ihm jedoch vor weniger Charakter wie
Jntelligenz weniger Urtheilskraft wie Wiſſen zu beſitzen zu
weilen unnberlegt flüchtig und nicht immer zuverläſſig zu ſein
und ſeine Gegner nennen ihn den Junus Quadrifons Auch
tadelt man an ihm daß er ſich von der königlichen Familie
nicht mehr fern hält und zu ſehr aller Welt Freund iſt und
daß ihn trotzdem die römiſche Geiſtlichkeit nicht liebt und die
Jeſuiten ihn nicht leiden können

Nichtsdeſtoweniger ſteht es außer allem Zweifel daß Kardinal
Parocchi im nächſten Conelave einen gewiſſen Einfluß ausüben
und er einer der Hanptwähler in demſelben ſein wird

Möglich iſt allerdings daß der Kardinal Lutgi Oreglia
di Santo Stefauo darin eine noch bedeutendere Relle ſpielt
Er entſtammt 1828 geboren einer adeligen piemonteſiſchen
Familie war vor längerer Zeit Nuntins in Liſſabon wurde
1873 Kardinal und iſt heute der Doyen des heiligen Kolleginms
und päpſtlicher Kardinal Kammerherr Er genießt ſowohl die
Sympathien des Hauſes Savoyen wie der katholiſchen Geſell
ſchaften Roms und der Jeſnikten Er iſt hochgebildet und
ſpricht franzöſiſch dentſch engliſch und ſpaniſch Seine Freunde
rühmen ſeine Wohlthätigkeit und verſichern daß er viele
katholiſche Geſellſchaften und Klöſter unterſtützt und daß wenn
man ihn für geizig halte das geſchehe weil er im Verborgenen
wohlthue Er iſt energiſch ſein etwas kalter Geſichtsausdruck
ſeine faltige Stirn ſeine grade Naſe und großer Mund denten
Entſchloſſenheit und ein gewiſſes Mißtrauen gegen die Dinge
der Welt an Der Kardingl Oreglia di Sauto Stefano ſcheint
ein Kandidat der Oppoſition und vielleicht des Dreibundes zu
werden und es iſt wahrſcheinlich daß er in dieſem Falle eine
mächtige Hilfe am Kardingl Ledochowski findet deſſen Agitationegen Frankreich und die päpſtliche Politik bekannt ſind Als
Veyven des heiligen Kolleginms verfügt Kardingl Oreglia über

einen bedeutenden Einfluß auf die Kardinäle Als Kardinal
Kammerherr wird er während des Jnterregunms als Stell
vertreter des Papſtes fungiren und die Polizei im Coneclave
handhaben Der Kardinal Giogechimo Pecei war ebenfalls
Kardinal Kammerherr beim letzten Conclave aus dem er als
Papſt hervorging Dieſer Präcedenzfall vermag jedoch die An
hänger Kardinal Oreglia s ebenſogut zu ermnthigen wo i
enttänſchen Es iſt möglich daß dieſe hohe Eharge eine Vor
theil bildet es iſt jedoch auch möglich daß die Kardinäle be
fürchten werden dadnrch daß ſie ihre Stimmen wieder demkacklin Kammerherrn geben eine Art Tradition zu ſchaffen
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halb die Agrarier Oſteldiens von dieſer Kundgebung alles eher
als entzückt ſind

Dentſches Reich
Quousque tandem

z Das alte Römerwort Wie lange noch ſoll unſere Geduld
ißbraucht werden möchte man anwenden wenn man daran

dant daß die längſt gegebenen feierlichen Zuſagen der Reichs

regierung auf Aufhebung des Verbindungsverbotes für
olitiſche Vereine noch immer nicht eingelöſt iſt DerWelchotamler Fürſt Hohenlohe hat allerdings vor einiger Zeit

einmal im Reichstage ſich dagegen verwahrt daß er ein feier
liches e abgegeben habe aber der Wortlaut ſeiner

endamaligen Aenßerung iſt ſtenographiſch feſtgelegt worden und
es iſt kein Zweifel daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe eine
feſte Zuſage betreffend die Aufhebung des Verbindungsverbotes

dem Reichstage gegeben hat Wir müſſen auf die Angelegenheit
wieder zurückkommen weil immer von neuem darauf hingewieſen
werden muß daß eine von Reichstag und n als noth
wendig anerkannte politiſche Maßnahme trotz feierlich gegebenen
Verſprechens nicht zur Ausführung kommt obwohl das Jnkraft
treten des Bürgerlichen Geſetzbuches in einigen Monaten in
Ausſicht ſteht Bei der Berathung über das Bürgerliche
Geſetzbuch hing die Annahme des Entwurfes von der Aufhebung
des Verbindungsverbotes ab Diejenigen Abgeordneten die
ihre Abſtimmung von der Auſhebung des Verbotes abhängig
machen wollten ließen ſich nur durch den Fürſten Hohenlohe

Verzicht anf den Widerſtand beſtimmen inkeſur verbürgte daß der durch das Verbot geſchaffene Rechts

zuſtand beſeitigt werde Fürſt Hohenlohe führte damals aus
Jch kann auf Grund der inzwiſchen unter den betheiligten

Regierungen gepflogenen Exörterungen dieſe Erklärung dahin
ergänzen daß es in der Abſicht dieſer Regierungen liegt
die Veſeltigung des durch das Verbot geſchaffenen Rechts
zuſtandes herbeizuführen Geſchieht dies und ich zweifle
nicht daran daß es geſchehen wird ſo wird es in Zukunft
auch in den gegenwärtig unter dem Verbot ſtehenden Staaten
zuläſſig ſein daß die politiſchen Vereine untereinander in
Verbindung treten und zwar wird dieſer Erfolg unter
allen Umſtänden früher eintreten als dies durch eine
Annahme des Antrages Auer in das Bürgerliche Geſetz
buch der Fall ſein würde weil das letztere erſt mit dem
Pahnn des nächſten Jahrhunderts in Geltung geſetzt werden
oll

Nun tritt das Bürgerliche Geſetzbuch am 1 Jannar n J
in Kraſt die Ausführungsbeſtimmungen werden gegenwärtig in
den Einzellandtagen berathen aber die Aufhebung des Ver
bindnngsverbots iſt nicht erfolgt obwohl zweifellos der Reichs
tag nur durch die damalige Erklärung des Reichskanzlers be
wogen worden iſt auf die Einfügnung einer Beſtimmung in das
Bürgerliche Geſetzbuch zu verzichten wongch das Verbindungs
verbot aufgehoben wird

Mit der Vorlegung der preußiſchen Vereinsgeſetznovelle die
vom Landtage abgelehnt wurde iſt Fürſt Hohenlohe ſeines
Verſprechens nicht entbunden Auch ſind von den zwölf
Bundesregierungen die gleichzeitig mit Preußen erklärt haben
fie würden das Verbot aufheben mehrere noch mit der Aus
führung dieſer Zuſage im Rückſtande Es braucht aber doch

berbaupt nicht anf das Vorgehen der Einzelſtgaten ger artet
zu werden Der Reichstag hat ſeiner Zeit einen Geſetzentwurf
angenommen deſſen einziger Artikel lautet Jnländiſche
Vereine jeder Art dürfen miteinander in Verbindung treten
Entgegenſtehende landesgeſetzliche Beſtimmungen ſind auf
gehoben Die Entſcheidung des Bundesraths zu dieſem Geſetz
entwurf ſteht noch aus wenigſtens iſt nicht bekannt geworden daß
der Bundesrath den Antrag des Reichstags abgelehnt habe es
iſt nur mitgecheilt worden daß die Vorlage den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen worden ſei Wenn dieſer Geſetz
entwurf vom Bundesrath angenommen würde ſo käme Fürſt
Hohenlohe in die erwünſchte Lage ſeine bündige Verheißung

le und zugleich von politiſchen Kämpfen verſchont zu
leiben die nur die innere Lage verwirren und oben der

Regierung eine eipfindliche Schlappe bereiten müßten Daß
Preußen den Bundesrath veranlaßte die Entſchließung bis

indem er ſich

über die Landtagswahlen hinaus zu verſchieben iſt begreiftichdie Rechte eine Mehrheit etäugt ſo wäre ſicherlich die

ereinsrechtsnovelle wiedergebracht und durchgegangen Da
dieſe Ausſicht t beſeitigt iſt kann Fürſt Hohenlohe ſicherlich
als den bequemſten Weg zur Einlöſung ſeines Verſprechens
vom 27 Juni 1896 die Zuſtimmung des Bundesralhs zu dem
Beſchluß des Reichstags anſehen Jedenfalls ſollen die
Herren von der Regierung nicht darauf rechnen daß die An
gelegenheit in Vergeſſenheit geräth Wird das Verbindungs
verbot vor dem Jnkrafttrelen des Bürgerlichen Gefehbuchs
nicht aufgehoben ſo wird die Regierung den Vorwurf des
Wortbruchs nie mehr von ſich weiſen können

Anarchiſten und Sozialdemokraten

Vor kurzem hatte wie erinnerlich der bekannte Pſychiater
Profeſſor Dr Mendel einen Vortrag gehalten in dem er die
Anſicht zum Veſten gab daß das Gros der Anarchiſten Perſonen
mit nicht normaler Jdeenrichtung bilden dieſe unterſchieden ſich
ſo änßerte er in Paranoiker und in Geiſtesſchwache erſtere
äben das Führermaterial die letzteren aber das eigentliche

Material für die Propaganda der That ab Dieſe Theorie hat
der Vorwärts freundnachbarlich anerkannt und ſich dadurch
folgenden Wuthausfall des anarchiſtiſchen Armen Konrad zu
gezogen

Beſagter Profeſſor aber hat vom Anarchismus und den
W keinen Schimmer das zeigt ſein Vortrag
augenſcheinlich hat er aus der Lektüre des Vorwärts ge
ſolgert wenn ſozialdemokratiſche Redackenre ſchon ſo geiſtes
krank ſind wie verrückt müſſen dann erſt die Anarchiſten
ſein alſo nur aus einer richtigen Beobachtung einen
falſchen Schluß gezogen ein Malheur das in der Zunft der
deutſchen Pſychiater nicht eben ſelten iſt

Der nationale Pferdebraten
Vor einiger Zeit war in Hamburg eine Ladung amerikaniſchen

Fleiſches angelangt und nun hatte die agrariſche Preſſe nichts
eiligeres zu thun als mitzutheilen daß die Sendung aus
Pferdefleiſch beſtehe und in Deutſchland untergebracht werden
ſolle Und weiter verſuchte man mit allen Mitteln einer
üppigen Phantaſie den deutſchen Konſumenten Widerwillen
gegen Pferdefleiſch einzuflößen Jm vorliegenden Falle kommt
es uns auf die Abſicht der Agrarier an den deutſchen Fleiſch
eſſern den Genuß von Pferdefleiſch zu verekeln wie man ihnen
freilich ganz erfolglos auch den Genuß der Margarine zu ver
ekeln verſucht hat Nun finden wir in der Deutſchen Tages
zeitung, dem Organ des Bundes der Landwirthe, einenArtikel unter der Ueberſchrift Ein volkswirthſchaſtlich bedenk
liches Vorurtheil Dieſer Artikel fetzt auseinander daß der
elektriſche Betrieb der Straßenbahn und daß die Einführung
der Automobilen das Pferd in großem Umfange überflüſſig
machen werde Darunter würden die Pferdezucht leiden und ent
prechend die pferdezüchtenden Landwirthe Wir waren nun
gefaßt darauf als m das Verlangen zu leſen elektriſche
Straßenbahnen und Automobilen ſeien geſetzgeberiſch zu ver
bieten oder im Jntereſſe der Pferdezucht doch mit einer hohen
Steuer zu belegen Der Artikelſchreiber iſt aber verſtändig
genug zu dieſem Kampf gegen den techniſchen Fortſchritt nicht

aufzurufen enicht mehr benutzte Pferd ſoll als Schlachtthler benutzt werden
Und das Vorurtheil das gegen Pferdefleiſch in der Be
völkerung vorhanden iſt möchte dieſer Artikel zerſtören helſen
Gegen einen ſolchen Verſuch läßt ſich prinzipiell garnichts ein
wenden da das Pferdefleiſch als geſundheitsnachtheilig nicht
gelten kann Wir glauben freilich daß mit der Ausbildung des
Verkehrsweſens im allgemeinen auch der Gebrauch von Pferden
als Zugthiere ſich nicht vermindern wird auch die Eiſenbahnen
haben nur dazu geführt den Verkehr in ſeiner Geſammtheit zu
ſteigern Bemerkenswerth iſt nun mit welchen Beweisgründen
dem Verbrauch von Pferdefleiſch in jenem Artilel das Wort
eredet wird Man preiſt das Pferd glücklich das gemäſtetſhuen dem Meſſer des Schlächters verfällt und nicht die Qualen

des Alters zu ertragen braucht Vielleicht hat Polyphem mit
gleichem Ralſonnement Odyſſens und ſeine Gefährten getröſtet
Dann aber geht der Artikel dazu über das Pferdefleiſch als
geſund wenn nicht als geſunder als Ochſenfleiſch zu bezeichnen
um die Deutſchen zu veranlaſſen zur Sitte ihrer Altvorderen
zurückzukehren die auch das Pferdeſleiſch als höchſte Delikateſſe
betrachteten Wenn wir einen Vorſchlag machen dürfen ſo wäre
es der Jenes Vorurtheil würde ſich wahrſcheinlich am ſchnellſten
zerſtrenen laſſen wenn die Agrarier auf ihren Schlöſſern und
bei Jagddiners ſtatt engliſcher Hammelrücken und ſteyriſcher Pute

Was ſoll vielmehr geſchehen Das ols Zugthier

Pferderücken und Pferdekenle als beſonders erleſene Gericht
einführen wollten Bezeichnend bleibt jedenfalls dieſer Arte
ſür die agrariſche Methode amerikauiſches Pferdefleiſch wirt
als widerwärtig und ekelerregend auszegegen während de
i n deutſchen Gaul dem Ochſenfleiſch an die Seite ge
ſtellt wird

Parlamentariſches

Die 15 Kommiſſion des Abgeordneteuhanſes für
das Bürgerliche Geſetz buch und die dazu nöthigen Aus
ſührungs bezw Abänderungsgeſetze nahm geſtern ihre Arbeiten
wieder auf Ein vom Abg Krauſe Königsberg beantragter
neuer Artikel 17a4 zum Ansführungsgeſetz zum BVürgerlichen
Geſetzbuche wurde angenommen Er enthält Beſtimmungen zum
Erſatz der mit dem 1 Jan 1900 in Wegfall kommenden
Außerkursſehung bei Staalsſchuldverſchreidungen Hierauf
wurde die Beralhung des Geſetzentwurfs über die frei
willige Gerichtsbarkeit bei Artikel 21 betreffend das
Nachlaßtheilungs Verfahren fortgeſeßht der ebenſo wie
Arkikel 22 mit einer vom Abg Krauſe Königsberg vorgeſchlagenen
Avänderung zur Annahme gelangte Die Artikel 23 bis 28
dieſes Abſchnilts wurden unverändert genehmigt jedoch noch ein
Artikel 28a4 über die Koſten des Verfahrens in Gemäßheit eines
Antrages des Abg Traeger eingeſchaltet Von Abſchnitt IVüber
gerichtliche und notarielle Urkunden gelangte der erſte Theil
Artikel 31 bis 39 betr die Zuſtändigkeit abgeſehen von einer
vom I Traeger vorgeſchlagenen Abänderung in Artikel 31
unverändert zur Annahme

Dem Herrenhauſe iſt geſtern der Entwurf eines Geſetzes
betr die kirchliche Verfaſſung der evangeliſchen Kirche im
Konſiſtorialbezirke Frankfurt a zugegangen

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat
den Geſetzentwurf betreffend die Ablöſung der Steuer
Umlagen und Zollfreiheit der Standesherren in
namentlicher Abſtimmung mit allen gegen acht Stimmen en
gen Damit wäre wieder ein Skück Feudalismus be
eitigt

Schon die im Vorjahre erſchienene T Auflage des Notiz
buchs für Reichstagswähler Verlag von Herm Schboen
ſeld T fand wegen der originellen Anordnung der Wahl
ziffern bei allen Parkeien ungetheilte Anerkennung ſo daß binnen
Jahresfriſt 4 Auflagen ſich nöthig machten Die vorliegende
5 Auflage zeigt eine vollſtändige Umarbeitung Die Wahl
labellen geben die für die einzelnen Parteien abgegebenen
Stimmen von der Wahl zum erſten deutſchen Reichstag 1871 bis
zu der vor wenig Tagen beendeten Nachwahl in Melle Diepholz
nach dem Stande vom 1 Mai 1899 ſind weiter redigirt die
Parteiverhältnifſe die Fraktionsliſte ufw Neu aufgenommen
wurden biographiſche Notizen über ſämmtliche dem Reichstage
ſeit ſeinem Beſtehen angehörden Mitglieder Trotz der Ver
mehrung des Texles iſt der frühere billige Preis beibehalten
worden und es dürfte daher dem Buche eine weite Verbreitung
wieder ſicher ſein

Volkswirthſchaftliches

Die Gegner der Kangalvorlage berufen ſich neuerdings
auf den Altreichskanzler Fürſten Bismarck den ſie für ihre An
ſicht über Kanäle in Beſchlag nehmen Wie wenig Berechtigung
ſie hierzu haben geht aus einem Schreiben hervor das Fürſt
Bismarck am 6 März 1883 an den damaligen Finanzminiſter
Scholz richtete in welchem nach der Köln Ztg er es für
unbedenklich erachtet

in dem Geſetzentwurf über den Bau eines Schiſſahrts
kanals von Dortmund nach der unteren Eins dieſe Anlage als
das Theilſtück einer von dem Rheine nach der Weſer und der
Elbe zu führenden Kanalverbindung zu bezeichnen Dagegen
werden die Endpunkte der letzteren durch den Geſehentwurf
jetzt nicht wohl feſtgeſtellt werden können weil die hierzu er
forderlichen techniſchen Vorarbeiten noch nicht vollendet ſind
Wenn aber der Entwurf durch eine Beſtimmung ergänzt wird
welche die Fortſetzung des Kanals von Dorktmund bis zur
Elbe ſicherſtellt ſo würde ich bedauern wenn der Bann des
Nord Oſtſeekangls nicht gleichfalls in den Bereich des Geſetzesgezogen vielmehr bei digſer Gelegenheit fallen gelaſſen würde

obſchon er früher in erſter und noch heute in gleicher Linie
mit den linkselbiſchen Anlagen auf der Liſte der künftigen
Kanalbanten ſtand Der Nord Oſtſeekangl iſt das älteſte und
für den deutſchen Seeverkehr wichtigſte Kanalprojekt deſſen
geſetzliche Anerkennung nicht unterbleiben ſollte wenn der
Entwurf dazu übergeht die künſtige Richtung der preußiſchen
Kanalanlagen vorzuzeichnen

Fürſt Bismarck würde alſo heute nachdem der Nord Oſſſee
kanal gebaut und dem Verkehr übergeben iſt ſicherlich auch für
den Bau des Rhein Elbe Kauals nachdrücklich eintreten

Es beſteht jedoch noch eine Annahme zu Gunſten des Kardinals
Oreglia die er allerdings mit zwei anderen Kollegen theilt die
Prophezeinng des Malegchus Sankt Maleachus deſſen Feſt
auf den 3 November fällt war ein iriſcher Biſchof des
12 Jahrhunderts der in Clairvaux in den Armen des heiligenBernhard ſeines Freundes ſtarb Som wird eine Prophezeiung

über die Päpſte ſeit Cöleſtin II bis zum Ende der Welt zu
geſchrieben Auf alle Päpſte wird in derſelben in Form von
ſehr unbeſtimmten Sinnſprüchen hingedentet deren jeder ſich
der chronologiſchen Reihenfolge nach in irgend einer Richtung
auf einen Papſt bezieht bald auf den Charakter deſſelben bald
auf ſeine Heimath bald auf ſeinen Namen ſein Wappen c
Der Sinnſpruch der ſich z B auf Jnnocens XI bezog lantete
Bellua insatiabilis das unerſättliche Thier Die Prophe
zeinng war richtig denn Jnnocens XI hatte einen Löwen in
ſeinem Wappen und andere fanden es auch aus dem Grunde da
Jnnocens den Kardinal Cibo lateiniſch Cibus oder Fleiſch
ehr liebte ſo daß ſich das insatiabilis allerdings nicht das

Hua erkläre Zuweilen iſt es allerdings ſchwierig die
Propbezeiung zu begründen ſo iſt z B nicht erſichtlich wie
die Deviſe Flores circumdati ſich auf Clemens XI an
wenden läßt Allerdings war ihm eine blühende Beredſamkeitzu theil geworden e nicht ihm allein ſondern vielen
enderen Kardinälen Jedenfalls bezeichnet ihn die Prophezeiung
nicht mit genügender Klarheit Die Prophezeiung iſt überdies

und wurde 1590 während des Konklaves von den
nhängern des Kardinals Simoncelli entworfen der zum

Papſt gewählt wurde und den Namen Gregor XIV annahm
Die Anſpielungen auf die ihm vorhergehenden Päpſte ſind
daher ſehr zutreffend allein weit ſchwieriger anf die ihm
folgenden zu beziehen Nichtsdeſtoweuniger hat die Prophezeiung
des Maleachus noch immer ihre Anhänger Sie hat ſich für
Leo XIII genan beſtätigt Auf Pins IX Orux de Cruce
ſollte Lumen de coelo folgen und thatſächlich hatte der
Kardinal Pecci einen ſtrahlenden Stern im Wappen und
wurde gewählt Auf Lumen de coelo folgt Ignis ardens und
es fragt ſich heute bei wem die Deviſe zutrifft Der Kardinal
Oreglia hat einen breunenden Altar im Wappen und der
Kardinal Svampa einen Hund mit brennender Fackel und
Kardinal Gotti ebenfalls eine Fackel Der Prophezeiung nach

ben daher dieſe drei gleiche Chancen Nach Leo R ſieht die
aleachus ſche Prophezeiung nur noch 9 Päpſte vor Auf Ignis

ardens folgt Religio depopulata alsdann Fides intrepida
Pastor angelieus ete Alles ſehr unbeſtimmte BezeichnungenMit mehr Intereſſe aber fragt man ſich wie der Popſt De

Verfolgung der heiligen römiſchen Kirche wird Pater Romanus
zum Pontifikat erhoben der die Schafe ſeiner Herde unter
großen Drangſalen weiden wird und wenn dieſe traurige Zeit
anbricht wird die Stadt mit den ſieben Hügeln zerſtört
werden und der ſchreckliche Richter ſein Volk richten

Unter den Papſtkandidaten iſt der Kardinal Domenico
Svampa Erzbiſchof von Bologna der jüngſte von den Kardi
nälen 1851 in der Diözöſe Fermo geboren wurde er 1894
zum Kardinal ernannt Jn früheren Zeiten würde fein Lebens
alter ihm jede Ausſicht benonimen haben Allein nachdem die
Kardinäle alte Päpſte und ſodann ſolche in mittleren Jahren

den 60er bevorzugten ſcheint es daß ſie gern einen noch
jungen ann wählen würden um dem Papſtthum in der
ſchwierigen Situgtion in der es ſich in Rom befindet die
Unzuträglichkeiten häufigen Wechſels zu erſparen und um der
Kirche die Kontinnität der Leitung zu ſichern deren ſie in
mitten der großen Unſtabilität mancher Regierungen mehr
denn je bedarf Der Kardinal Svampa welcher Rechtslehrer
am römiſchen Seminar war iſt gelehrt und fromm ohne
Engherzigkeit Wie verlautet würde er geneigt ſein die
Spaltung zwiſchen dem heiligen Stuhl und der italieniſchen
Regierung zu mildern allein die ſyſtematiſchen Anhänger der
Ausſöhnung werden nichtsdeſtoweniger einige Enttänſchungen
erfahren Er iſt wohlthätig verbindlich und geiſtreich Mehr
läßt ſich über ihn nicht ſagen er lebt fern von Rom was ihm
zu gute kommt

Der Kardinal Girolamo Maria Gotti im Januar 1834 ge
boren und 1895 zum Kardinal ernannt iſt ein ſtrenger und
demüthiger Barfüßer Mönch Leo XIII der ihn ſehr liebt und
ihn wiederholt ſeinen Nachfolger nannte nöthigte ihn den
Kardinalshut infolge einer glücklichen in Braſilien von ihm
durchführten Miſſion anzunehmen Er lebt zurückgezogen in
einem kleinen Gemach des Forum Trajani Seine hoheBildung ſein umfaſſender Geiſt ſein verſohnücher Charakter

und eine tiefe Kenntniß des Lebens und der Politik werden
gerühmt die um ſo mehr bei einem Manne überraſchen der
ſein ganzes Leben zwiſchen Kloſtermauern verbracht hat

Wenn der Kardinal Gotti wie behauptet wird einer der
Kandidaten des Dreibundes iſt ſo wäre es jedoch nicht un
möglich daß der ein ſtarkes Gegengewicht bildende Einfluß des
Kardinals Rampolla die Papſtwahl zu Gunſten des Kardinals
Svampa entſchiede Ueberdies würde die und demo
kratiſche Politik Leos XIII im zie Conclave unbedingt einen
ernſten und geachteten Verfechter in der Perſon des Kardinals
Ferrata finden deſſen thätige Rolle beſonders in Frankreich

medietate lunae dieſen ſeltſamen Ausdruck rechtfertigen werde
Die Prophezeinng endet folgendermaßen Bei der letzten

de iſt und deſſen Name mit den Ereigniſſen verbundenbleibt in Frankreich die Beziehungen woßchen Stagt und

Kirche verbeſſerten und die franzöſiſch ruſſiſche Annäherung
förderten Seine Freunde in Rom ſtellen ihm eine große Zu
kunft in Ausſicht und zu ihnen gehören beſonders die früheren
jüngſt zu Kardinälen ernannten Nuntien und Frankreich würde
allen Grund haben ſich ihren Wünſchen anzuſchließen

Unter den Papabilis iſt ferner noch der Kardinal Serafino
Vanntelli zu nennen der 1834 in der Romagna geboren
1887 Kardinal wurde und früher Nuntins in Brüſſel
war ein geſchickter Diplomat und ſanfter Charakter von ein
fachen aber diſtinguirten Formen und gewaltiger Perſönlichkeit
Für ihn treten ein ſeine beiden Brüder Kardinal Vincenzo
Vanutelli früherer Nuntins in Liſſabon und Vertreter des
Papſtes bei der Krönung des Czaren ein Mann des Rathes
und der That der Kardinal Marella ein Jeſuit und alle
Gegner des Kardingls Parocchi Das fällt ins Gewicht allein
Kardinal Vanntelli wird nicht genaunt er wird jedoch mindeſtens
einer der einflußreichſten Wähler im Conclave ſein und wenn
ſich beſtätigt daß er mit dem Kardinal Rampolla ein Ab
kommen getroffen hat ſo werden die Anhänger Vanutelli s der
Partei des Staatsſekretärs eine un ger Unterſtützung bringen
für den wie verlautet auch Kardinal Mario Mocenni der
Verwalter des Peterspfennigs ſeine Stimme abgeben wird

Der Kardinal Domenico Jacobini 1837 in Rom geboren
früher Nuntius in z und ſeit 1896 Kardinal hat eben
falls ſeine Partei allein er leidet an der Zuckerkrankheit und
man will keinen kranken Papſt Er verſügt über die lUnter
ſtützung einflußreicher katholiſcher Cirkel und iſt mit der Familie
Crispi litrt Er wird zweifellos einer Annäherung zwiſchen
Kirche und Staat in Jtalien nicht widerſtreben wird jedoch
die Jntranſigenten ebenſo wenig begünſtigen wie dieſe ihn
Er wird im Conclave eine bedentende Rolle jedoch nicht für
ſich ſpielen iſt aber nicht der Mann ſich darüber zu beklagen
Von allen italieniſchen Kardinälen beſitzt er vielleicht die nalirlichſte Anmuth und den ſchärfſten Wehen

Damit iſt die Liſte der Kandidaten für den päpſtlichen Stuhl
wie ſie in den Vorzimmern der geiſtlichen Würdenträger und
in den Salons in Rom cirklulirt noch nicht erſchöpft Es
giebt keinen italieniſchen Kardinal der nicht einige Stimmen
und die Wünſche ſeiner Verwandten das Lob ſeiner Freunde
und die Verſicherungen ſeiner Schmeichler für ſich hat Allein
keiner giebt elwas un und ſelbſt die erwähnten viel ge
nannten Kardinäle empfinden nicht die mindeſte Hoffnung oder
Beſorgniß bei den lebhaften Gerüchten die ihre Namen umgeben
denn die öffentliche Meinung hat im Conclave kein Gewicht und
das Sprichwort ſagt Mancher verläßt das Conclave als
Kardinal der daſſelbe als Papſt betrat
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Die Centralſtelle ſür Vorbereitung von r erwekträge
die überraſchend ſchnell wachſende Vedentung

Fierhandels ſpeziell im deutſchruſſiſchen Verkehr auf
jerkſain ein Zweig des Außenhandels welcher bei Abſchlu
r künftigen Handelsverträge eine gewiſſe Beachtung wi
den müſſen Die deulſche Einfuhr in Eiern betrug in denLehren 1880 15,439 t im Werihe von 14,7 Mill M

ſ89 48,516 t im Werthe von 41,2 Mill M 1898 105,836 t im
Werthe von 71 4 Mill M Dieſe Einfuhr wird zu
neun Zehnteln aus Rußland und Oeſterreich dte eringere
Huantitäten beziehen wir aus Jtalien den Riederlanden und
Fumänien Eine enorme Steigerung zeigt aber vor allem die
Exportkraft Rußlands in dieſem Artikel Die geſammte
Eier Ausfuhr dieſes Landes betrug in den Jahren 1881
380,000 Pud ca 4580 t im Werihe von etwa Mill
Rubel 1894 3,822,000 Pud ca 62,596 t im Werthe von etwa
js Mill Rubel erſte II Monate von 1898 7,241,000 Pud

a 118,608 t im Werthe von etwa 35 Mill Rubel Die
Geflügelzucht zwecks Eierprodnktion iſt ein wichtiger Faltor der
ruſſiſchen Fanerfrvirtyr t geworden und zwar nicht nur in
den Grenzdiſtrikten ſondern auch weit im Jnnern des Landes
bis auf 1000 km von der Landesgrenze entfernt Die 18914 er
folgte Herabſetzung der Eiſenbahufrachten für Eierhat den jüngſten Auſſchwung dieſes Handelszweiges mit ver

anlaßt Die Erſchließung des Kaiſer Wilhelm Kanals
hat wahrſcheinlich auch dazu beigetragen Einmal erleichtert ſie
den Transport in die induſtriellen Gebiete Deutſchlands
via Hamburg der bis dahin nur mit Umſchlag in Lübeck erfolgt
iſt Sodann ermöglichte ſie durch Beſchlennigung und Ver
einfachung des ruſſiſchen Dampferverkehrs mit den engliſchen
und belgiſch niederländiſchen Häſen einen Eier Export nach
dieſen Ländern Rotterdam Antwerpen Hull Graveſend Leith
Harilepool ſind die wichtigſten Aufnahmeplätze für dieſe Artikel

Der Genoſſenſchaftsgedanke hat nunmehr auch unter
den Kleinmüllern Sympathien gefunden und zu praktiſchen
Erfolgen geführt Auf der am 29 d M in Köln ſtattgehabten
Verſammlung rheiniſch weſtfäliſcher Müller berichtete der Ge
ſchäftsſührer über die Gründung der Müller Ein und Ver
kanfsvereinigung in Düſſeldorf

Nachdem die vielen auftauchenden Fragen wie die Art und
Weiſe des Geſchäftsverkehrs die finanzielle Sicherſtellung der
neuen Einrichtung und der Geldverkehr innerhalb der Ge
noſſenſchaft im Statut ſowie in den ſonſtigen Beſtimmungen
und begleitenden Maßnahmen eine ſehr befriedigende Löſung
gefunden hatten wurde von 33 Mühlenfirmen mit 35 Be
trieben die Konſtituirung der Genoſſenſchaft vorgenommen
Jn der Hauptſache ſind die Mitglieder verpflichtet der Ge
noſſenſchaft das geſammte Quantum ihrer Mühlenabfälle
grobe und feine Roggen und Weizenkleie zu lieſern vor
behaltlich des Rückkaufs bezw der Selbſtübernahme beliebiger
Mengen zum jeweiligen Verkauſspreiſe der Genoſſenſchaft
Die Vortheile des gemeinſchaftlichen Verkaufs beruhen in der
beſſeren Ausnutzung der Preis und Frachtverhältniſſe indem
nunriehr die gegenſeitigen Preisunterbietungen in Fortfall
kommen und von den für den Verbrauchsort am günſtigſten
belegenen Erzeugungsſtätten geliefert werden kann Die bisher
beigetretenen Mühlen haben insgeſammt 142 Geſchäftsantheile
zu 1000 M gezeichnet alſo 142,000 M baar eingezahlt und
damit eine Haftſumme von 426,000 M übernommen Die Er
zeugungsmenge dieſer Mühlen ſtellt ſich auf 700,000 Doppel
centner Kleie und Grand im Jahre die einen Umſchlag der
Genoſſenſchaft von jährlich 6 Mill M darſtellen Von be
ſonderer Bedeutung wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach
ſchon in Kürze das n des Gedankens und ſeiner
innerhalb des rheiniſch weſtfäliſchen Zweigverbandes zuerſt er
folgten Verwirklichung auf die benachbarten Zweigverbände
erweiſen da alsdann eine noch intenſivere Ausnutzung der
e iegt höchſt ſegensreich wirkenden Einrichtung zu er

warten iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat angeordnet
daß bei der Präſentation von Wechſeln durch die
Poſt in gleicher Weiſe verfahren werde wie ſeitens anderer
Behörden und Beamten und zwar in dem Sinne daß die bei
den Behörden und Beamten übliche zweitägige Friſt auch
von der Reichspoſt zugeſtanden werde

Ausgedehnte Abſperrungen werden während des
Aufenthalts des Kaiſers in Cadinen ſtattfinden Die
Elbinger Altpreuß Ztg berichtet darüber Der Bahnhof in
Güldenboden wird während der Auweſenheit des Kaiſers ab
geſperrt ebenſo alle Wegekreuzungen welche auf der Fahrt
paſſirt werden Cadinen ſelbſt wird in allen ſeinen Grenzen
für die Zeit des Auſenthalts vollſtändig abgeſperrt Jnnerhalb
der Grenzen Cadinens darf weder Spalier gebildet noch ſonſt
Publikum zugelaſſen werden

Der Oberſtgatsanwalt Dr Schmidt hat geſtern der Redaktion
des Mainzer Journals die Mittheilung zugehen laſſen daß
das Disciplinarverfahren gegen den Landgerichts
direktor Küchler wieder aufgenommen worden ſei

Der Ausweiſungskurs in Schleswig Holſtein
wird wieder lebhaſter Wie der Kieler Ztg aus Hadersleben
gemeldet wird wurden in Tyrſtrup drei Mädchen Töchter von
Optanten mit einer Friſt von 24 Stunden ausgewieſen

Parteinachrichten

Jn dem Wahlkreiſe Emden Norden war allſeitig
der Wunſch geäußert worden den Wahlkampf für die bevor
ſtehende Erſatzwahl zum Reichstage weniger ſcharf und gehäſſig
zu führen als bei den Hauptwahlen im vergangenen Jahre An
die Stelle der Verunglimpfung der gegneriſchen Parteien ſcheint
nun aber eine Reklame auſdringlichſter Art zu treten Die
Konſervativen welche für ihren Kandidaten Grafen Knuyp
hauſen ſchon eifrig thätig ſind betonen in ihrem Wablaufruf
daß ihr Kandidat in der Lage ſei die Wünſche ſeiner Wähler

nach jeder Richkung zu vertreten nöthigenfalls ſogar beim Kaiſer
felber Die Konſervativen ſcheinen die Urtheilskraſt der oſt
frieſiſchen Wähler ſehr gering einzuſchähen wenn ſie glauben
mit ſokhen marktſchreieriſchen Behauptüngen die Wähler ein
angen zu können Wie wir hören haben die Freiſinnigen
beſchloſſen die Kandidatur des nationalliberalen Landwirths
Kena zu unterſtützen der in ſeiner programmatiſchen Er

klärnng ſich zu den altbewährten liberalen Grundſätzen bekennt
e

Schule und Kirche

Das proteſtantiſche Oberkonſiſtorlum in Bayern
hat in elner neuerdings ergan geren Entſchließung die Tren
nung des niederen Kirchendienſtes vom Schuldlenſe mit uachſtehenden bemerkenswerthen Worten empfohlen

Wir können nicht umbin den Wunſch anfs neue den Ge
meinden nahe zu legen daß ſie die Lehrer ohne Minderung
der Bezüge von den Geſchäften des Glockenläutens des Uhr
aufziehens der Kirchenreinigung und des Jnſtandhaltens der

Zugänoe i e De erſt e reinmal m m ange und der eren Stellung derLehrer nicht mehr recht vereinbar J
Der Dresdener Lehrerverein hat in ſelner letzten

Verſammlung die Erklärung angenommen die Unentgeltkich
keit des Volksſchulunterrichts und der Lehrmittel
ſei ein nothwendiges Korrelat des Schulzwangs Der ſächſiſche
Landtag iſt ſtets gegen dieſe Forderung geweſen erklärte doch
einſt der Abg Konrektor Dr Straumer die Unentgeltlichkeit des
Unierrichts als eine un ſittliche Forderung

Arbeiterbewegung

n Bremen haben ſämmtliche Dachdeckergehilfen die
Arbelt eingeſtellt

Ansland
Von der Friedenskonferenz

Bu den Verhandlungen der Konſerenz melden dlie
Daily News aus dem Hagg Mehrere ruſſiſche Vorſchläge

hinſichtlich der Seekriegführnng wurden von höchſten
Autoritäten die an der Debatte theilnahmen als nnanus
führbar bezeichnet Die Frage der Dumdumgeſchoſſe bot
weitere Schwierigkeiten Rußland wollte ſie abſchaffen Es
war vorauszuſehen daß England weder dem Schutz des Privat
eigenthums im Scekriege noch dem Verbot der Dumdumgeſchoſſe
zuſtimmen würde

S

Oeſierreich Ungarn
Die Demiſſion des Kabinets Thun wird ſür heute

beſtimmt erwartet Der Rücktritt des Grafen Thnun iſt die
einzige Löſung des Konfliktes Man darf ihn ſchon aus dieſem
Grunde mit Genugthn ung begrüßen

Die Wiener Arbeiter Zeitung war unlängſt wegen Mittheilung
einer Stelle aus Theodor Mommſen s Römiſcher Ge
ſchichte konfiszirt worden Durch Vermittlung eines
wiener Gelehrten war Mommſen die konfiszirte Nummer und
das Erkenntniß des wiener Landgerichts zugegangen wonach in
dieſer Stelle eine Aufreizung zum Haß und zur Verachtung
erkannt wurde Dieſe Zuſendung hat Mommſen jetzt mit folgen
dem Schreiben beantwortet

Geehrter Herr Empfangen Sie meinen Dank für die
freundliche Ueberſendung des intereſſanten Dokuments und
geben ihn weiter an Jhre Auftraggeber Es ſoll ſorgfältig
unter meinen Memorabilien auſbewahrt werden Erinnert
hat es mich an das Goethe ſche Epigramm

Eines wird mich verdrießen ſür meine lieben Gedichtchen7
Wenn ſie die wiener Cenſur durch ihr Verbot nicht bekränzt

Jn dieſer Hinſicht die gleiche Auszeichnung zu genießen
habe ich allerdings nicht hoffen dürfen bin aber um ſo dank
barer für die unverhoffte Jencs Epigramm iſt vom Jahre
1797 datirt es liegt die Frage nahe wie der Kulturfortſchritt
Oeſterreichs in dieſem Jahrhundert ſich geſtaltet hat

Von der eruſten Seite des kleinen Vorfalles laſſen Sie
mich lieber ſchweigen oder doch nur das ausſprechen daß bei
der dauernden Barbarei um nicht zu ſagen der Rebarbari
ſirung der oberen Geſellſchaſtsſchichten die Triebkraft des Bo
dens ſortwirkt und unter dem dürren Holz mancher grüne
Keim ſproßt
Jnfolge von Gegenſtrömungen hat der geplante Militär

ſ,chulverein die Abſicht aufgegeben eigene deutſche
Mittelſchulen für Militärkinder in größeren nicht
deutſchen Garniſonsorten zu errichten und beſchränkt ſich auf die
Errichtung von Stiſtungen für die Söhne von Offizieren und
Militärbeamten

Von tſchechiſcher Seite war die Schenkung des Grand Hotel
in Prag durch die dortige Böhmiſche Sparkaſſ e zu einem
deutſchen Studentenheim bekanntlich auf das ſchärfſte an
gegriffen worden auch im böhmiſchen Landtage Die Auf
forderung der Tſchechen an den Statthalter Grafen Coudenhove
der Stiſtung die Beſtätigung zu verſagen iſt indeß nutzlos
geblieben da dieſe ſoeben erfolgt iſt Für die Tſchechen wird
dieſer Anlaß allerdings ein neuer Anſporn ſein den ihnen ſeit
einiger Zeit mißliebigen Statthalter zu Falle zu bringen
Am Sonntag abend follte m Graz der altkatholiſche

Pfarrer Ferk in einem ausgeräumten Gaſthauslokale eine
Predigt abhalten Polizeidirekkor Hölzl verbot dieſelbe
auch Statthalter Graf Clary zu welchem Ferk ging ſchloß ſich
der Meinung der Polizei an daß es ſich um eine umſchriebene
nicht angemeldete Vereinsverſammlung handle Nun will diealtkatholiſche Gemeinde gegen den Polizeidirektor Hölzl die
Klage wegen Religionsſtörung eindringen

Beilgien
Jn den Steinbrüchen von Ecauſſines wo ſelt Januar

über 2000 Arbeiter ſtreikten wurde infolge des maſſenwelſen
Erſcheinens italieniſcher Streikbrecher die Arbeit wieder
aufgenommen

Frankreich
Welchen Eindruck die jetzige Geſtallung der Dreyfus

Affäre anf die leitenden Kreiſe in Frankreich macht ergiebt
ſich darans daß der Koloniglminiſter telegraphiſch den Gou
verneur der Teufelsinſel ermächtigte Dreyfus den Zu
ſammentritt des Kaſſationshofes mitzutheilen

Folgende befremdliche Geſchichte die der Siecle erzählt
wirſt einen neuen Lichtſtrahl auf die Dreyfus Ange
legenheit Jm Jahre 1893 wohnte in Paris in der Rue du
Temple ein inzwiſchen geſtorbener kleiner Graveur Namens
Sarlet Am 19 Oktober 1893 als der Mann zufällig abweſend
war kam ein dekorirter Herr um einen Stempel zu beſtellen
Die Frau des Graveurs nahm die Beſtellung an Der Fremde
drückte das Modell ins Veſtellbuch und ſägte er werde die

Garmnirte Darmnen W FEäcichhen Aiüte
in aparten Formen und geſchmackvollen Garnituren

Arbelt in zwei Toggn abholen Als der Graveur Hauſekam war er ſehr erſtaunt denn der beſtelkfe See h das

Bild der Themis mit den Worten Ministère de la e Der
eMann war darüber aufgebracht daß ſeine c die Beſtellung

angenommen hatte die ſchriftlich auf dem er des Krie
miniſteriums werden müſſen Er benachrichtigte
die Polizei und als der dekorirte Herr in Begleitung eines
andern kam um den Stempel abzuholen wurde er verhaftet
Tags darauf kam ein SelijeiJnſpeltor zu dem Graveur be
zahlte ihm ſeinen Stempel mit 7 Francs ſagte die Angelegenheit
ſei abgethan und gebot dem Gravenur Stillſchweigen Dem
Manne kam die Sache verdächtig vor und als die Fälſchungen
Hemry s bekannt wurden wollte er ſein Erlebniß der Preſſe er
zählen Jn ſeiner Naivität ging er zu Rochefort s Jntranſigeant
und anderen Generalſtabsblältern wo ihm natürlich die Thür
gewieſen wurde Der Siscle veröffentlicht nun die Sache mit
de Bemerken er hoffe ſie werde von Amts wegen aunſgeklärt
werden

Die ſozialiſtiſchen Deputirten Coutant und de Jeante
begaben ſich nach Creuſot um die Leitung des Ausſtandes
bezw die Vermittlung mit dem Chef der Firma Schneider zu
übernehmen Bisher haben die für gewiſſe Artillerſearbeiten
wichtigen Bedienerinnen der Hochöfen ſich dem Ausſtade nicht
angeſchloſſen welcher im Kohlenmagazin der Eiſenbahnabtheilung
begann Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 4000

Jtalien
Am internationalen Kongreß der Telegraphiſtenin Como nehmen 250 Telegraphiſten theil darunter 35 Dentſche

35 Franzoſen 17 Ungarn viele Engländer Rumänier Bulgaren
Jabaner c Die Franzoſen widmeten einen ſilbernen Krauz
für Volta Es ſoll ein Wetttelegrarhiren veranſtaltet werden
für welches Preiſe im Werthe von 15,000 Lire ausgeſetzt ſind

Portugal
Recht auffallend lautet eine Ergänzung des liſſaboner Blattes
Novidades zu ihren früheren Mittheilungen über das Ab

kommen zwiſchen England und Portugal dahin daß
ſich Portugal verpflichtet habe in einem beſonderen Kriegsfalle
als der wohl nur ein Krieg mit Transvagl gemeint ſein kann
20,000 Mann Hilfstruppen für England zu ſtellen
Für andere Fälle habe Portugal in ſeinen ſeſtländiſchen Häfen
und auf den Azoren der britiſchen Flotte Zuflucht und Kohlen
einnahme zu geſtatten Thatfächlich habe auch der Kolonial
miniſter die ſofortige Abſendung von mehreren Feldbatterien
800 Mann Kolonialtruppen und 500 Pferden nach Lourenzo
Marques angeordnet was in den Blättern eifrig beſprochen
wird

Nordamerikg
Die Ohnmacht des Dollars haben die Amerikaner lan

den armen zerlumpten Teuſeln erproben können welche für
Kub as Befreinng gekämpſt haben Nachdem weder Gomez
noch ſeinen Oſſizieren mit Geld beizukommen war wollten
die Amerikaner die gemeinen Soldaten zur Ablieferung der
Waffen beſtechen Am 27 d M hatten ſie einen Aus
zahlungstermin angeſetzt 75 Dollars gleich 300 M ſollte
jeder Soldat erhalten der ſeine Waffen ausliefern
würde Aber aus dem Geſchäft wurde nichts weil kein
Empfangsberechtigter erſchien trotzdem der Zahimeiſter die
Gelder bereit hatte Um 11 Ubr erſchien ein Neger in kubag
niſcher Uniform Sr hatte aber nur zum Troß gehört und
bekam deshalb kein Geld Um 12 Uhr kamen vier angebliche
Gemeine erhielten aber auch keine Zahlung da ihre Namen
nicht auf den Liſten waren d h ſie alſo dem Heere Gomez gar
nicht angehört hatten Sonſt fand ſich niemand der gekauft ſein
wollte Die Lehre iſt für die idealloſen Yankees von Mac
Kinley s Anhange wohlverdieunt

Waaren und Produktenberichte
Wolle Baumwolle

Le pag 30 Maf Kammzug Terminhandel La Plata OGrund
mustor B Neue Vsance Per Mai per Juni 480 perInli 4,80 per Aug 4,80 per Sept 4,80 per Okt 4,80 per
Nov 420 per Dez 4,80 per Jan 4,80 per Febr 4,80 perMärz 4,80 per April 4,80 M Umsatz 145,00 kg Ruhig
S 30 Mai Baum wolle Ruhig Uplaud middl locoPfg

Manchester 30 Mai 22r Water Taylor 47 20r Water I eigh 52
30r Water courante Qualität 57 30r Water bessere Qualität 6 32r
Mock eourante Qualität 6 40r Alule Alayall 69, 40r Medio Wilkinson
74 32r Warpeops Lees 6 36r Warpeops Rowland 658 36r Warpeops
Wellington 68, 40r Double Weston 7 60r Double eourante Qualität
10 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r 46r 152 Fest

Kaifee
Hamburg 30 Alai Kuflee rubig Vmsatz 2590 Sack

Hamburg 29 Aai Vormittagsbericht Good average Santos
Mai Gd Sept 29,25 Gd Dez 29,75 Gd März 30,25 Gd

Hamburg 28 Mai abends 6 Uhr Kaffee xood avernge Santos
per Mai Gd4 per 29,00 Gd Dez 29,75 Gd März 36,25 Gd

avre 30 AMai Schlussbericht Bericht der hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per Mai 44,25
per Septbr 34,75 per Dez 35,50 Behauptet

Amsterdam 39 Mai Java Kallkee good ordinary 27,75
Zuneker

Paris 30 Alai Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 32 à 329
e e bi De e 100 kg per Mai 33 per Junig Aug er t J anw o a 9600 Javazucker loco 13 fest Rüben Roh
zueker loco 11 sh 1 l d Käufer 11 sh 22 d Verkäufer ruhig

Metalle
Hamburg 30 Mai Sllber 83,50 Br 83,00 G
London 30 Mai Sllber 28L ondon 30 Mai ChiliKupfer 789 Lstrl 3 Alonate 76 Letrl

Iondon 30 Mai Blei span 14 Lstrl engl 148 Latrl Ainn
118 Iastrl Zink 2881 strl

Iondon 29 Mai 5 Uhr nachm Kupiker ruhig 76 PId Sterl 13
9d 3 Mon 76 Pfd Sterl 58 Makler Schlusspreise 76 VId Sterl 17 s 6d bis
77 P Ed Sterl 2s 6 best selected 80 Pfd Sterl 15 strong sheets Pfd
Sterl Zinn ſest Straits 118 Pfd Sterl, 2 sh 6 d 3 Alonate 118 Pfd
Sterl 17 sh 6 englisches 121 Pfd Sterl 10s Blei fest spanisches
14 Pfd Sterl 2 sh 6 englisches 14 Pfd Sterl 7 h 6 d
Zink fest gewölhnliche Marken 28 Pfd Sterl 11 sh 3 besondere
Marken 28 Pfd Sterl 16 3 gewalztes schlesisches 30 Pld Sterl
10 sh Nickel 1 sh 2 d bis 1 h 3 dGlasgow 30 Mai vorm 11 Uhr 5 Ain Roheisen Slixed
numbers warrants 64 sh 8 d Pest

Glasgow 30 Mai Schluss Roheisen Alixed numbers
warrants 64 sh G d Warrants Middlesborough III 59 sh 4 d

Amsterdam 30 Mai Banecazinu 71
Chemische Produkte

London 29 Mai Chilisalpeter ord 8 sh raft 8 sh Ab

Pariser VIockelhiäte Originale und Copien
wegen Vorgerückter Saiſon zu bedentend berabgeſetzten Preiſen

Reizende Neuheiten in Bamen Oberhemden und BI
wart 25 Schneider Haase

Inb Albert Stegmann

Markt 23

Grösstes Specècalgeschäft für Damen Patta n Weisseatren cm Plu
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Ziehung am 13 16 Juni 1899 zu Berlin

Aachener Dombau Geld otterie

Grösster Gewinn istim glücklichsten Fall 6 90 II G 3
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Zur Capials Anlage

Pfandhbriäofe
verschiedener Hypothekenbanken

Vom Lager jederzeit Kostenfrei abgebenUrnst Haassengier o Pankgesehüit

bis 1908 unkündbare

Prämie 300 000 AKk Gew 200 000 100 000 usw
Kleinster Tretker 15 Mk

Ut I oos r jgtg250 Mk Porto und Liste 30 Pfg extra
empfkiehlt auch unter Nachnahme
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Vertreter Otto Gliüsele IIalle

empfiehlt

Milch Chocoladeen

div Erfrischungs Boubon

ff Liqueure u Weine
in Reifeflaçons

Reisekörbchen
gefüllt und ungefüllt
Würzburger

2000 Arbeitep

Biscuits u Gakes

Jur Reive Zeit

Napolitain Chocoladen

on u

Vehörden Gemneindey Banämter Vongeſchiſte

einer großen

und Baumnateriglienhändler

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
7

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

haben beſte Gelegenheit wegen Räumung des Lagers zu billigſtem Ankauf
Parlie Cementplatten

für Schrittwege Hallen und ſonſtige Vöden
Cementröhren Brunnenringe Treppenſtufen etc

Jür vorzügliche Beſchaſfenheit dex Wagre wird volle Gewähr geleiſtet
Cementwagren abrik Malle a Saline

Goloſert Gecheden Kinlife

Petroleumkoecher
Petroleumgaskocher PrimusSpiritusgaskocher

in großer Auswahl billigſt
Wilh Ueckert Gr Ulrichſtr 63

Mülitärhandschuhe

aus beſtem RennerJ in verſchied PreislagenJ Handſchuhwäſche à P 10
Merzn GOetting

Basar für Herren

ad zu aus
in Dittmann s Wellenbadsohaukel D B P 61766

Mit 2 Bimern Wasser das e rangenehmste Wellenbad S S
Verwendbar als Voll J dHalb Sitz u Kinderbad W

Prospekte
HstonfuaHiervon wurden in den letaton vägr

Jahren 40,000 Stück verkauft AlleinVerkaut zu a abri ikpreis n

Prievamen ilſor Irt
compl Badeeinr iehtungen

in jeder Preislage
Zimmer eclosöt

16 verschiedene Sorten
garantirt geruehlos

Bidet
Leib und MHMerz

Haschen
Dampfkruken

empfiehlti König Nachf

G J er tRathhausstr 8/9 Telephon 4932

Die Ewpeditignen der Saale Zeltung
beſinden ſich

Ge Ferlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude
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